
Angelegenheiten des Oesterr. Museums und der mit
demselben verbundenen Institute.

Auszeichnung. Seine k. u. k. Apostel. Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 8. September d. J. allergnädigst zu gestatten
geruht, dass dem Vorsitzenden des Curatoriums des k. k. Oesterr. Mu-
seums für Kunst und Industrie und Präsidenten des Curatoriums der
Gesellschaft für vervielfältigende Kunst in Wien, geheimen Rathe Oberst-
jägermeister Hugo Grafen Abensperg-Traun, die Allerhöchste Aner-
kennung seiner erfolgreichen Wirksamkeit im Interesse der bezeichneten
Gesellschaft ausgesprochen werde.

Personalnachrichten. Der Minister für Cultus und Unterricht
hat den' Willibald Schulmeister und den Joseph Breitner zu wirk-
lichen Lehrern an der Kunstgewerbeschule des k. k. Oesterr. Museums
für Kunst und Industrie ernannt. '

Der Director des k. k. Oesterr. Museums, Hofrath Bruno Bücher,
ist am 16. v. M. von seinem Urlaube zurückgekehrt.

Sammlungen. Saal VI des Museums wurde Dienstag den 15. v. M.
wieder eröifnet und enthält die früher imSaal lV ausgestellt gewesene
und nun in den Sälen VI und Vlll neu geordnete Möbelsarnmlung des
Museums. -

Bibliothek des Museums. Vom 21. October bis 20. März ist
die Bibliothek, wie alljährlich, an Wochentagen - mit Ausnahme des
Montags - von g bis t Uhr und von 6 bis 8'], Uhr Abends, an Sonn-
und Feiertagen von g bis 1 Uhr geöffnet.

Neu ausgestellt. lm Saal IX des Oesterr. Museums ist das demselben auf der
Weltausstellung in Chicago zuerlrannte Diplom ausgestellt. Das Diplom ist von William
H. Low entworfen, von Ch. Schlecht in Holz geschnitten und in der Noterrdruckerei der
Vereinigten Staaten gedruckt.

Besuch des Museums. Die Sammlungen des Museums wurden im Monat
September von 4623, die Bibliothek von 987 Personen besucht.

Prof. Alois Hauser 1'. Aus dem Kreise der Künstler, die bei
Gründung der Kunstgewerbeschule des k. k. Oesterr. Museums 1868 als
Lehrer an diese Anstalt berufen wurden, ist abermals ein Mitglied ge-
schieden, der am 6. October in Baden bei Wien nach längerem Leiden ver-
storbene Baurath Prof. Alois Hauser, geb. in Wien 1841. Er versah die
später in eine Professur umgewandelte Docentur für Stillehre, für welchen
Unterrichtszweig er auch mehrere Lehrbücher verfasste: nUeber Säulen-
ordnungenß (Wien 1872), w-Stillehre der architektonischen und kunst-
gewerblichen Formen-i drei Theile (ebend. 1877 u. 5.), swandtafeln der
griechischen Säulenordnungenu in Farbendruck (ebd. 1877, diese beiden
im Auftrage des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht), rGfllfId-
züge der ornarnentalen Formen- und Stillehrel (ebd. 1888). Der Expe-
dition zugetheilt, die in den Jahren 1873 und 1375 von dem h. Ministerium
für Cultus und Unterricht ausgesandt wurde, um unter der Führung Alex.
Conze's, dann Otto BenndorFs, die Baudenkrnale der lnsel Saruothrake
zu erforschen, erstattete er im Vereine mit den Genannten und Professor
G. Niemann Berichte über die Ergebnisse dieser Forschungsreisen. Von
jener Zeit an gehörte seine hervorragendste Thiitigkeit archäologischen
Studien, den in seiner Eigenschaft als Conservator für Niederösterreich
und Dombaumeister von Spalato durchgeführten Reconstructions- und


